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Vorgänge an der Anstalt. 
Mit Erlaß des Bundesministeriums für Inneres und Unterricht 

vom 10. Jänner 1921, Zahl 2547S ex 1920, wurde der Chefgeologe 
4er Geolog. Staatsanstalt O.berbergrat F. K e r n e r - Mar i laun ad 
personam in die VI. Bangsklasse der Staatsbeamten befördert. 

Mit Erlaß desselben Ministeriums vom 31. Dezember 1920, 
Zahl 24246/1, wurde der Unterbeamte der Geolog. Staatsanstalt 
M. W a l l n e r zum Beamten ohne Bangsklasse ernannt. 

Dr. Gustav G ö t z i n g e r wurde mit der Abhaltung eines Vor
lesungskurses über Geologie und Morphologie als Hilfswissenschaften 
für Kartographie und Mappierung am militär-geographisehen Institut 
vom Bundesministerium für Handel, Industrie und Bauten betraut. 

Eingesendete Mitteilungen. 
Ernst Nowack. S tud i en am Süd rand d e r B ö h mischen 

Masse . (Mit zwei Textfiguren.) 
Schon den zweiten Sommer durch mehrere Wochen hindurch 

mit (im wesentlichen praktischen Interessen dienenden) Aufnahmen 
im Tertiär am Südrand der Böhmischen Masse beschäftigt, erscheint 
«s zweckmäßig, einen vorläufigen Bericht über einige Ergebnisse von 
allgemeinerem Interesse zu geben, um so mehr, als eine ausführlichere 
Darstellung infolge Inanspruchnahme durch anderweitige Ausarbei
tungen nicht sobald wird erfolgen können; auch sind für den nächsten 
Sommer noch ergänzende Studien beabsichtigt und könnte eine all
fällige Diskussion befruchtend auf den Fortgang der Arbeiten wirken. 

Das Gebiet der Beobachtungen erstreckt sich — im wesent
lichen ununterbrochen — längs des Massivrandes von Krems an der 
Donau bis in die Gegend von Linz. 

Es sind vor allem d r e i P r o b l e m e , die sich im Laufe der 
Untersuchungen herausschälten: 1. ein s t r a t i g r a p h i s c h e s , d. i. 
die Stellung der Melker Schichten im Verbände der übrigen Tertiär-
Mldungen am Südrande der Masse; 2. ein p a l ä o g e ö g r a p h i s c h e s 
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